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Heizungsindustrie: Wärmewende bleibt bislang aus     

 

Berlin, Köln, 29. September 2015 – Die heute vom Bundesver-

band der Deutschen Heizungsindustrie (BDH) anlässlich der 

siebten Deutschen Wärmekonferenz in Berlin vorgestellten 

Marktzahlen machen einmal mehr deutlich: Die Energiewende in 

deutschen Heizungskellern hat bislang nicht stattgefunden. Die 

aktuelle Modernisierungsquote bei gasbasierten Systemen be-

trägt gerade einmal drei Prozent, bei Ölheizungen sogar nur ein 

Prozent. Sollte die Modernisierung auf diesem Niveau fortgesetzt 

werden, würde es rund 30 Jahre dauern, den Bestand der Gas-

heizungen auf den Stand der Technik zu heben. Bei Ölheizungen 

wäre dieses Ziel sogar erst in rund 100 Jahren erreicht. „Rund 15 

Millionen Heizungen in Deutschland sind älter als 20 Jahre. Hier 

liegen riesige CO2-Minderungs- und Energieeinsparpotenzia-

le brach. Diese gilt es, im Sinne einer erfolgreichen 

Energiewende beschleunigt zu heben“, betonte BDH-Präsident 

Manfred Greis.  

Bei den in Deutschland installierten Klimaanlagen zeichnet sich 

ein ähnliches Bild ab. „Das Durchschnittsalter der Anlagen liegt 

bei 25 Jahren. Ebenso wie bei den Heizungen muss hier der  

Modernisierungsstau dringend beschleunigt abgebaut werden“, 

so Prof. Ulrich Pfeiffenberger, Vorsitzender des Fachverbandes 

Gebäude Klima (FGK). Thorsten Herdan, Abteilungsleiter im 
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Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, verantwortlich un-

ter anderem für den Nationalen Aktionsplan Energieeffizienz 

(NAPE), sieht positive Impulse für den Modernisierungsmarkt 

durch neu eingeführte Instrumente wie das Bestandslabel für alte 

Heizkessel und den Heizungscheck. „Solche Instrumente werden 

verstärkt ab 2016 greifen. Auch das Anfang des Jahres optimierte 

Marktanreizprogramm für erneuerbare Energien im Wärmemarkt 

(MAP) zeigt bereits positive Wirkungen beim Ausbau der erneu-

erbaren Energien“, so Herdan auf der Wärmekonferenz. 

BDH: Verband für Energieeffizienz und erneuerbare Energien 

Die im Bundesverband der Deutschen Heizungsindustrie e.V. (BDH) organi-
sierten Unternehmen produzieren Heizsysteme wie Holz-, Öl- oder 
Gasheizkessel, Wärmepumpen, Solaranlagen, Lüftungstechnik, Steuer- und 
Regelungstechnik, Klimaanlagen, Heizkörper und Flächenheizung/-kühlung, 
Brenner, Speicher, Heizungspumpen, Lagerbehälter, Abgasanlagen und wei-
tere Zubehörkomponenten. Die Mitgliedsunternehmen des BDH 
erwirtschafteten im Jahr 2014 weltweit einen Umsatz von ca. 13,2 Mrd. Euro 
und beschäftigten rund 68.600 Mitarbeiter. Auf den internationalen Märkten 
nehmen die BDH-Mitgliedsunternehmen eine Spitzenposition ein und sind 
technologisch führend.  
 
Über den Fachverband Gebäude-Klima e. V.  
In seiner mehr als 40-jährigen Geschichte entwickelte sich der Fachverband 
Gebäude-Klima e. V. zum führenden Branchenverband der deutschen Klima- 
und Lüftungs-wirtschaft. In dieser Funktion vertritt der FGK die Interessen 
seiner Mitglieder gegenüber den Marktpartnern, der Politik, der Wirtschaft, 
den Normungsinstitutionen und der Wissenschaft. Mit einer intensiven politi-
schen Kommunikation nimmt der Verband Einfluss auf ordnungsrechtliche 
Vorgaben sowie auf Normen aus dem relevanten Bereich der Technischen 
Gebäudeausrüstung. Die ca. 300 Mitglieder des FGK beschäftigen rund 
49.000 Mitarbeiter und erwirtschaften einen Umsatz von etwa 7,1 Milliarden 
Euro pro Jahr. 


